Breslauer Kreis-Blatt. 


8 Er Fünfter Jahrgang. : 
Sonnabend, ; No. 17. den 28. April 1838. 


Verordnung. 


Es iſt zu wiſſen erforderlich, ob und welche handwerksmaͤßige Leiſtungen auf den einzelnen Rus 
ſtikal⸗Beſitzungen des hieſigen Kreiſes haften. Die Ortsgerichte werden daher hiermit angewieſen, 
binnen 8 Tagen anhero ſolche ausfuͤhrlich anzuzeigen oder wenn ſolche nicht exiſtiren, eine Nega- 
tiv⸗ Anzeige zu erſtatten. Als dergleichen Leiſtungen werden Beiſpielsweiſe hier angeführt: Ver⸗ 
pflichtungen zum Mahlen und Schroten des Getreides, Schaͤrfen und Schmieden der Ackerge— 
raͤthe, Zimmerarbeiten, Weben und Schlachten ꝛc. : 
Breslau den 23. April 1838. f be ie 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Bekanntmachungen. 


Die Ortsgerichte zu Albrechtsdorf, Arnoldsmuͤhle, Benkwitz, Bogenau, Carlowitz, Schottwitz, 
Cawallen, Friedewalde, Clareneranſt, Coſel, Criptau, Damsdorf, Duckwitz, Duͤrrjentſch, Ga⸗ 
bitz, Klein⸗Gandau, Polniſch-Gandau, Gnichwitz, Geldſchmieden, Guhrwitz, Hartlieb, Herdain, 
Herrnprotſch, Huben, Jaͤſchkowitz, Sibotſchuͤtz, Jaͤnowitz, Klettendorf, Polniſch-Kniegnitz, Krie⸗ 
chen, Krietern, Kundſchuͤtz, Laniſch, Lehmgruben, Lilienthal, Lohe, Lorankwitz, Margareth, Mas 
riencranſt, Groß: u. Klein-Maſſelwitz, Klein-Mochbern, Morgenau, Muͤnchwitz, Neudorf Kom., 
Oltaſchin, Pilsnitz, Poͤpelwitz, Pohlanowitz, Pologwitz, Puſchkowa, Radwanitz, Romberg, Ro⸗ 
ſenthal, Rothſuͤrben, Sacherwitz, Groß-Saͤgewitz, Klein⸗Saͤgewitz Teichert und Königlichen Antheils, 
Schalkau, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Schuͤllermuͤhle, Alt- Schlieſa, Schmiedefeld, Schmortſch, 
Schosnitz, Klein-Schottgau, Schweinern, Leipe, Petersdorf, Schwentnig, Groß-Suͤrding, Steine, 
Klein-Tinz, Tſchauchelwitz, Tſchechnltz, Wangern, Weſſig, Wilhelmsruh, Wilkowitz, Wirrwitz, 
Wuͤſtendorf, Zedlitz und Zindel, ſind mit Einreichung der ſchon pro Dezember pr. einzureichen 
geweſenen Nachweifung der vorgekommenen Dominial- und Ruſtikal-Dismembratjonen im Ruͤck⸗ 
ſtande, weshalb deren unverzuͤgliche Einſendung, ſpaͤteſtens aber in 3 Tagen erwartet wird, wi⸗ 
drigenfalls deren Abholung auf Koſten der Saͤumigen erfolgen müßte. ö f 2 
Gleichzeitig haben die Ortsgerichte in ihrem Termin-Tableau zu bemerken, daß dieſe 
: 3 Hi der Folge nicht an die Kreis Steuer Kaffe, ſondern an das Landraͤthliche Amt ein⸗ 
dureichen iſt. d 5 f ’ . 
Breslau den 24. April 1838. = 
Koͤnigl. Land raͤthl. Amt. 
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User den Betrieb der Holzfloͤßen auf den Floͤßgewaͤſſern am rechten Oder⸗Ufer in dem Bezirk 
der Königl. Regierung zu Oppeln iſt ein neues Floͤß-Regulativ nebſt dazu gehörtgen Tarif ent⸗ 
worfen worden, welches denjenigen Holzhaͤndlern und Bewohnern mitgetheilt werden ſoll, denen 
daran gelegen iſt, ſich mit dieſen Beſtimmungen bekannt zu machen. 

Diejenigen Individuen, welche daher eine naͤhere Kenntniß von den diesfaͤlligen Beſtim— 
mungen zu erhalten wuͤnſchen, koͤnnen ſich Exemplare des Regulativs und des Floͤßtarifs gratis 
im Landraͤthl. Amte abholen. 8 . s f 

Breslau den 25, April 1838. x : 

8 Koͤnigl. Landräthl. Amt 


geſperrt, welches den Einſaſſen des Kreiſes hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den 26. April 1838. 5 
; Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


N Stelle des Lehrers an der evangeliſchen Schule zu Malkwitz iſt vakant und ſoll ſofort wie⸗ 


der beſetzt werden, weshalb hierzu qualifizirte und zur Annahme dieſes Poſtens geneigte Sub jekte 
hiermit aufgefordert werden, ſich dieſerhalb in portofreien Briefen oder perſoͤnlich, baldigſt bei 
dem Herrn Paſtor Urbatſch in Herrmanns dorf zu melden, 
Breslau den 25. April 1838. 8 1 i 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Nazi dem großen Andrange der Käufer in hieſigem ſtaͤdtiſchen Eteinbruche in den Monaten 
Januar und Februar e., nicht allein für die Steinbruchkaſſe, ſondern auch für mehrere Käufer 
ſelbſt, entſtandene Nachtheil, welcher durch unregelmaͤßiges Verladen der Steine, ‘fo wie durch 
das von dem vorigen Aufſeher beobachtete unrichtige Verfahren verurſacht worden, veranlaßt die 
unterzeichnete zur Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Steinburches ernannte Kommiſſion, nachſtehende Feſt⸗ 
ſetzungen zur Kenntniß und Richtſchnur des Publikums und der reſp. Kaͤufer von Steinen aus 
biefigem Bruche bekannt zu machen: : : — 5 f Be 
1. Iſt jeder Käufer verpflichtet, gegen baar zu leiſtende Zahlung die Anweiſung auf die zu 
kaufenden Steine, bei dem Kämmerer zu loͤſen. Zahlungen an irgend einen Andern im 
Steinbrüche ſelbſt, ſind unzulaͤßig und dürfen nicht ſtattfinden. Wer Geld im Steinbrüche 
annimmt und Steine abfahren laͤßt, ſetzt ſich der Unterſuchung und Strafe des Betruges aus; 
die ſolchergeſtalt erfolgten Zahlungen aber werden als nicht geſchehen betrachtet und. die ab- 
gefahrenen Steine muͤſſen anderweit an die Caͤmmereikaſſe bezahlt werden. x 
2. Die gelöfte Anweiſung wird im Bruche dem angeſtellten Aufſeher uͤbergeben, welcher die 
Abfuhre darauf bemerkt und dieſelbe an ſich behält. Ohne vorherige Meldung, bei dem in 
den Bruͤchen ſiets anweſenden Auffeher, dürfen keine Steine verladen und abgefahren werden. 


3. Die Kaͤufer werden wohlthun, die Anweiſungen nicht auf groͤßere Maſſen zu nehmen, als 


ſie denſelben Tag abzufahren im Stande ſind, und ſteht die Steinbruch-Verwaltung fuͤr 
liegen gebliebene Steine nicht gut. a 1 a 

4. Von einem oder dem andern Stoße willkuͤhrlich zu laden, ſteht Niemanden zu und muß 
ſich der Käufer der Anweiſung des Bruch- Aufſehers fügen, welcher jedoch auch dafür Sorge 
tragen wird, daß die Klaftern gut und vorſchriftsmaͤßig geſetzt vorhanden ſind. 

5. Wegen rohen Brücken- Platten-, Grenz-, oder Prell- Steinen iſt es noͤthig, da ſolche nicht 
immer vorraͤthig fein dürften, zuvor Beſtellungen bei dem Kämmerer zu machen, welcher 
fuͤr Beſchaffung derſelben in moͤglichſt kurzer Zeit Sorge tragen wird. 


Oie uͤber den Ohlau- Fluß bei Althoffnaß führende Bruͤcke iſt in Folge des Reparatur Baues 


Parterre. 


— — 


6. Beftellungen auf bearbeitete Steine uͤbernimmt der Steinbruch-Polirer Siemon, an 
welchen auch die Zahlung fuͤr dieſelben erfolgen kann. 8 


Strehlen den 10. Maͤrz 1838. 


Die Deputation zur Verwaltung des 
5 Plaͤſchke. Zinke. Neugebauer. 


; Anekdoten, 


Ein Huſarenoffizier, der fih im Schau— 
ſpielhauſe einer kleinen Stadt befand, wo eben 
eine wandernde Truppe ihre Vorſtellung gab, 
ſah ſich die Aueficht nach der Buͤhne durch die 
etwas buſchige Peruͤcke eines Mannes geſperrt, 
der vor ihm ſtand und mit dieſer lockenreichen 
Haarzierde in ewiger Bewegung war. Er bat 
ihn einigemal hoͤflich, doch ruhig zu ſein und 
nicht ſo viel Beweglichkeit zu zeigen, da er 
aber nichts ausrichtete, übermannte ihn endlich 
der Zorn und er riß dem Starrkopf die ihm ſo 
aͤrgerliche Peruͤcke ab und warf fie mitten‘ in's 
Der Kahlkopf drehte ſich jetzt ſchnell 
herum und ſagte mit drohender Gebehrde : „ſo 
was haͤtten Sie mir vor ſechs Monaten nicht 


thun dürfen!“ — „Warum nicht?“ fragte der . 
8 


Offizier. — „Damals trug ich noch keine Ps 
ruͤcke.“ > 5 


x 


— — 


Ein Glaͤubiger begegnete ſeinem Schuldner 
auf der Straße, hielt ihn an, und bat recht 
demuͤthig, ihn doch endlich einmal zu bezahlen. 
Der Schuldner aber fuhr zornig auf, und ſchrie: 
„Laſſen Sie mich in Ruhe, Sie impertinenter 
Menſch; glauben Sie denn, ich bin Ihnen 
allein ſchuldig?“ — Verbluͤfft zog ſich der 
Gläubiger zuruͤck. 


Die Frau eines zum Fabrikanten emporges 
kommenen Kattundruckers wollte ſich gegen eine 
andere gern als Kaufmannsfrau geltend machen, 
weshalb fie ihr erzaͤhlte, daß ihr Mann ſich nun 
auch einen doppelten Buchhalter verſchrieben ha— 
be, für welchen ſie noch heute ein zweiſchlaͤfri⸗ 


ges Bett in die Dienerſtube ſchaffen laſſen muͤſſe. 


— 


» 


er ſogleich untergepfluͤgt wird, 


Steinbruches. 


Ein Bedienter hatte einen muͤndlichen Auf⸗ 
trag feines Herrn ſchlecht beſorgt. „Dummkopf“ 
fehrie der Herr zornig, „wenn ich einen Ejel 
ſchicken will, jo gebe ich lieber ſelber.“ 


Zwei Herrn von ſehr pflegmatiſchem Tem⸗ 
perament begegneten ſich in ihren Wagen, ſelbſt 
kutſchirend, in einer ſehr engen Gaſſe. Keiner 
von beiden wollte ausweichen. Endlich knuͤpfte 
der Eine das Leitſeil an den Wagen, nahm die 
Zeitung aus der Taſche und las darin. Der 
Andere aber, dadurch gar nicht aus ſeinem- 
Pflegma gebracht, rief ihm zu: „Wenn ſie die 
Zeitung ausgeleſen haben, fo bitte ich darum.“ 


Rathgeber. 


Bereitung eines guten Duͤngers. 

Es giebt Gegenden, wo die Gerber die ges 
brauchte Lohe wegſchuͤtten, oder für nichts hin— 
geben. In dieſem Fall kann der Oekonom auf 
folgende Weiſe Nutzen dapon ziehen: 5 
Er waͤhle einen bequemen Ort, welcher der 
Luft und der Feuchtigkeit ausgeſetzt iſt. Da⸗ 
ſelbſt breitet er eine ungefähr 13 Fuß hohe Lage 
ſolcher Lohe aus, und ſchuͤttet ungefaͤhr 2 Zoll 
hoch, gepuͤlverten, lebendigen Kalk darauf. Dann 
breitet er wieder eine Lage Lohe daruͤber, und 
auf dieſer wieder eine Lage Kalk. So faͤhrt er 


fort, bis alle Lohe darauf gegangen iſt. Ein 


paar Tage hernach arbeitet er mit einem Grabe ⸗ 


ſcheite den ganzen Haufen durcheinandex, um 


beide Subſtanzen wohl zu miſchen. Daraus 
entſteht ein vortrefflicher Duͤnger. Laͤßt er den 
Haufen 1 oder 2 Jahre liegen, fo wird er nod 

beſſer. Er kann auch unter die Lohe 5 


miſchen, und von Zeit zu Zeit Pfuͤtze oder Miſt⸗ 


jauche darauf gießen. Er darf aber dieſen Duͤn⸗ 
ger nicht eher auf die Felder bringen, als wenn 
weil er ſonſt 


— 
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vom Regen weggeſpuͤlt wird, oder ein Theil 16. d. M. aus ſeinem Dienſt als Pferdejunge 
ſeiner Salze durch die Ausduͤnſtung verloren auf dem herrſchaftlichen Hofe in Strachwitz, 
geht. et wohin er im Betretungsfall abzuliefern iſt. i 


f 2 f „Dem Schmiedemeiſter Gottlieb Heinrich zu 

An zeigen. Klein-Oldern wurde in der Nacht 5 21. bis 

Eine Frauensperſon von guter Erziehung, 22. April eine Trag-Radwer mit gekruͤmmter 
mittleren Jahren, welche alle weiblichen Hand- Lehne aus feinem Gchöfte geſtohlen, welche bes 
arbeiten verrichten kann, auch des Schneiderns ſonders dadurch kenntlich iſt, daß auf der Lehne 
kundig iſt, ſucht ein baldiges Unterkommen, als die Buchſtaben G. L. H. und die Jahreszahl 
Wirthſchafterin, Ausgeberin, Erzieherin und Pfle- 1834 eingebrannt war. Auch laͤuft das Rad in 
gerin kleiner Kinder, Kammerjungfer oder ders ſtaͤhlernen Pfannen, und iſt den rechte Radwer— 


gleichen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt: baum mit eiſernen Schienen und 2 Ziehbaͤndern 


Haſſe, verſehen, eben ſo iſt unter der Lehne eine eiſerne 

Landraͤthl. Privat- Seeretair. Querſchiene zur Befeſtigung angebracht. Sollte 

& — dieſe Radwer irgend Jemandem zu Geſichte kom⸗ 

Da ich als Schullehrer nach Klein-Aus⸗ men, fo wird höflichft erſucht davon dem Orts⸗ 

ger bei Wohlau verſetzt worden bin, und bald gericht zu Kl. Oldern Anzeige zu machen, wo⸗ 
nach meinem neuen Wirkungskreiſe abgehen wer- für eine Belohnung zugeſichert wird. 
de, ſo bitte ich meine verehrten Herrn Kollegen, i 


auch in der Ferne meiner in Liebe zu gedenken. Durch gewaltſamen Einbruch in einen vers 
Stabelwitz den 23. April 1888. ſchloſſenen Schuppen wurden dem Auszuͤgler 
0 Ernſt Gottlob Ehrentraut. Gottlieb Eiſner in Sadewitz in der Nacht 


x Schullehrer. vom 9. zum 10. d. M. 3. hellgraue berupfte 


Gaͤnſe geſtohlen. 

Verpachtungs⸗ Anzeige. a — 

Die Heu⸗, Streu- und Rohr⸗Nutzung in Dem Haͤusler Matthias Melcher zu Mar⸗ 
dem, den Dominien Bartheln und Schwoitſch gareth wurden am 18. d. M. durch gewalt⸗ 
gemeinſchaſtlich gehörigen, hieſelbſt belegenen, fos ſomen Einbruch in die Stubenkammer folgende 
genannten Goyer-See von p. p. 79 Morgen Sachen geſtohlen: 1 blaugedruckter einfpänniger 
Gras- und 9 Morgen, Rohr-Flaͤche, wird für Bettuͤberzug, einen zweiten hat der Dieb vers 
dieſes Jahr eventualiter auch für mehrere Jahre loren und iſt in einem Graben wieder gefunden 
in dem am 14. Mai a o. Nachmittags um worden; 2 gute, Manns hemde; 2 zugeſchnittene 
2 uhr hierſelbſt anſtehenden Termin, Öffentlich Frauenhemde; eine Bektworſtecke; 1 paar baum⸗ 
an den Meiſtbiethenden verpachtet werden, wozu wollene Frauenſtruͤmpfe; 3 blau gefärbte Schuͤr⸗ 
die Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit hier- zen; 1 weißbaumwollener Frauen⸗Handſchuh; 


ſelbſt eingeſehen werden können. ohngefaͤhr 15 Pfund geraͤuchertes Schweinefleiſch. 
5 itſch den 23. Apri 5 7777 . 
a Schwoitſch = 13 Genetal⸗ Pächter Breslauer Marktpreis am 25. April. 
2 RE Re . Preuß. Ma a ß. Se 
Wilhelm Reßler gebürtig von Groß-Sthott⸗ a Hoͤchſter ' Mittler 1 Nledrigſt. 


28 Jahr alt, kleiner unterſetzter Statur rtl fa. pf. rtl. fa. vf. rtl. fo. Ff. 
gau, 28 Jab 4 Ich Weitzen der Scheffel. 120 — | 1 ur 116] — 
11716 


Augen und Haare braun, Bart rörhlich, Bes * 
ſonders daran kenntlich, daß ihm der Zeigefin⸗ a ca 5 „ En : 
ger an der linken Hand fehlt, entfernte fih am Hafer PS — 23 6 ee 9 5 5 
Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteliährise Vorausbe⸗ 
zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Land räthl. Amte, und in der 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 
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